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Oldenburger Kreiszeitung
Willibald
Moin!
Urlaub  in einem feinen Hotel 
direkt am Strand klingt erst 

einmal wunder-
bar erholsam. 
Dass man  jedoch 
selbst während 
der schönsten 
Zeit des Jahres   

heute nicht allzu fern der Hei-
mat sein kann, hat nun ein 
junges Ehepaar in seinen Flit-
terwochen  am Mittelmeer er-
fahren. Kostenloses Internet 
am Strand sorgte für telefonie-
rende, simsende und sogar 
nicht mit dem Urlaub beschäf-
tigte Menschen aus aller Welt. 
Die Störgeräusche der Zivilisa-
tion äußerten sich zu jeder Ta-
geszeit in Handygeklingel, 
laut abgespielten Videos  oder  
Musikstücken. Darüber kann 
Willibald nur den Kopf schüt-
teln. Für ihn gehört zum 
Urlaub ein gutes Buch, ein 
kühles Getränk, eine schöne 
Aussicht und vielleicht am 
Morgen das E-Paper der Hei-
matzeitung. Wer Urlaub mit 
dauernder Erreichbarkeit ver-
bindet, sollte besser nach „Bal-
konien“ reisen, findet Ihr

Willibald
willibald@nwzmedien.de

Zitat„Wir wollen 
gemeinsam 

dafür sorgen, dass 
die Schulen nicht 
wieder geschlossen 
werden
Florian Schön 
Direktor des Dietrich-Bonhoef-
fer-Gymnasiums in Ahlhorn

Wochenendtipps

Einen Abend  mit besonderen 
Klängen präsentiert der Ver-
ein für Kunst und Kultur zu 
Huntlosen an diesem  Samstag 
in Hosüne. Die Sängerin So-
phie Wachendorff (Bild)  wird 
ab 19.30 Uhr Open Air vor dem 
Seminarhaus Hosüne (Am 
Forst 28/29) ﻿ihre neue CD vor-
stellen und live aus „Seelenge-
sang“ vortragen. 

Auf dem Tabkenhof in Döt-
lingen findet am Sonntag, 5. 
September, ein Kunst- und 
Antikmarkt des  Bürger- und 
Heimatvereins Dötlingen 
statt. Von 10 bis 16 Uhr kön-
nen sich die Besucher an 30 
Stunden umschauen.

Das „Blaso“  Beckeln feiert 
am Sonntag, 5. September, 
mit einem Open-Air-Konzert 
sein 40-jähriges Bestehen. Am 
Dorfgemeinschaftshaus, Am 
Acker 2 in Beckeln, können 
die Gäste ab 11 Uhr den Klän-
gen lauschen. 

BILD: Raphael Schmitz-Landers

Hoykenkamp/Landkreis/JB – 
Wütende Rufe, Sprechchöre, 
Plakate mit Aufschriften wie 
„Grundrechte nur mit Impf-
ausweis?“, Musik aus „Spiel 
mir das Lied vom Tod“: Schon 
vor der Ankunft von CDU-
Bundesgesundheitsminister 
Jens Spahn am Donnerstag-
abend zur Diskussion im Gar-
ten der Gaststätte Menkens in 
Hoykenkamp machten gut 120 
Demonstranten ihrem Ärger 
über die Corona-Politik Luft.

Natürlich dürfe man sich 
auf die Straße stellen und 
brüllen, ihm sei eine konstruk-
tive Diskussion jedoch lieber, 
kommentierte Spahn nach 
seinem Eintreffen vor den et-
wa 200 Gästen. Denn nur so 
komme man zu Lösungen.

Die Pandemie nahm einen 
großen Teil der Diskussion 
ein, die vor allem durch Astrid 
Grotelüschen, CDU-Bundes-
tagsabgeordnete für den hiesi-
gen Wahlkreis, Philipp Alb-
recht, CDU-Bundestagskandi-
dat, und CDU-Bürgermeister-
kandidat Ralf Wessel zustande 
gekommen war. „Es wird für 
Geimpfte und Genesene keine 

Kontaktsperren und Aus-
gangsbeschränkungen mehr 
geben“, betonte Spahn – zu-
mindest, solange der Impf-
stoff wirke: „Wir impfen 
Deutschland in die Freiheit zu-
rück.“ ﻿Eine Impfpflicht lehne 
er ausdrücklich ab.

Spahn räumte aber ein, 
dass die Corona-Zeit Schwä-
chen aufgezeigt habe: „Wir ha-
ben gesehen, wo wir besser 
werden müssen.“ Vor allem sei 
das der Fall in der Digitalisie-
rung der Verwaltung. Auch die 
wirtschaftliche Abhängigkeit 
von China sei problematisch.

Philipp Albrecht, CDU-Bun-
destagskandidat, zeigte sich 
zufrieden. Auch  eine 
Demonstration hätten die Or-
ganisatoren erwartet, so Alb-
recht. Das hatte auch die Poli-
zei, man habe jedoch mit 20 
bis 100 Protestierenden ge-
rechnet, sagte eine Polizei-
sprecherin auf Nachfrage. Die 
Einsatzkräfte wurden daher 
kurzfristig aufgestockt, 96 
Polizisten waren im Einsatz. 
„Es ist aber ruhig verlaufen, 
ohne Vorkommnisse“, berich-
tete sie.

wAHLKAMPF  Jens Spahn in Hoykenkamp

Wütender Protest –
konstruktive Debatte

Bundesgesundheitsminister Jens Spahn war am Donners-
tag zu Gast bei Menkens in Hoykenkamp. BILD: Jana Budde

Von Soeke Heykes

Wildeshausen – Während 
eines Spaziergangs auf dem 
Waldlehrpfad in der Lehmkuh-
le in Wildeshausen wird Mi-
chaela Granel plötzlich von 
Mountainbikern überrascht, 
die ihren Weg kreuzen. Die 
Wildeshauserin fragt sich, wa-
rum es dort keine Warnhin-
weisschilder gibt und warum 
dort überhaupt Mountain-
biker fahren.

 Das ist vorgefallen

An einer unübersichtlichen 
Stelle im Wald seien plötzlich 
Mountainbiker auf einem klei-
nen Sprung über den Waldweg 
„geflogen“ und wieder in dem 
Wald verschwunden. „Keiner 
hat Rücksicht auf uns Spazier-
gänger genommen. Ich kann 
mir auch vorstellen, dass sie 
uns gar nicht gesehen haben“, 
sagt Granel und fragt sich, wa-
rum es keine Warnhinweis-
schilder gibt. 

„Auf diesem Walderlebnis-
pfad sind viele Familien mit 
ihren Kindern, Senioren und 
auch ,normale‘ Radler unter-
wegs. Nicht auszudenken, was 
bei einem Unfall alles passie-
ren kann“, sagt die Wildeshau-
serin. Der Walderlebnispfad 
sei außerdem für die Erhal-

mutet. „Denn die würde nur 
jemand aufstellen, der die 
Strecke zu verantworten hat, 
und da gibt es niemanden“, so 
Pohl.

 Das sagt der Förster

Offiziell gibt es  dort keine 
Mountainbike-Strecke, sagt 
auch der zuständige Bezirks-
förster Michael Feiner und be-
tont, dass so etwas verboten 
ist sowie strafrechtlich geahn-
det wird. Neu seien solche 
Probleme mit Mountain-
bikern allerdings nicht. „Das 
haben wir am Zuschlagsweg 
auch schon gehabt. Dort ha-
ben sich Jugendliche eine 
Trail-Strecke gebaut“, sagt Fei-
ner. Um dagegen vorzugehen, 
wurde diese Strecke mit Sträu-
chern verbaut.

Nächste Woche ist  ein Orts-
termin in der Lehmkuhle ge-
plant. „Wenn es dort auch  eine 
Mountainbike-Strecke gibt, 
werden wir sie bei nächster 
Gelegenheit  mit Sträuchern 
verbarrikadieren“, sagt der Be-
zirksförster. Schilder gibt es 
übrigens nicht, die auf das 
Verbot hinweisen. Aber es sei 
grundsätzlich nicht erlaubt, 
dass man „mit dem Rad oder 
Motorrad  durch den Wald 
brettert“, erklärt Michael Fei-
ner. 

tung der Natur sehr wertvoll, 
daher könne sie nicht verste-
hen, dass durch das „Wohn-
zimmer der Wildtiere“ schein-
bar eine Mountainbike-Stre-
cke führt.

 Das sagt die Stadt

Auf Nachfrage unserer Re-
daktion bei der Stadt, die 
Eigentümerin der Lehmkuhle 
ist und seit Anfang 2020 mit 
der Nabu-Ortsgruppe Dötlin-
gen-Wildeshausen dem Wald-
lehrpfad ein „Update“ ver-

schafft, sagte Pressesprecher 
Hans Ufferfilge, dass die An-
frage von Michaela Granel ein-
gegangen sei, die Beschwerde 
nachvollziehbar sei und es Ge-
spräche für geeignete Gegen-
maßnahmen gebe. 

Fakt sei, dass die Stadt Wil-
deshausen  in der Lehmkuhle 
keine Mountainbikestrecke 
angelegt  habe, so Hans  Uffer-
filge.

 Das sagt der Nabu

„Unserer Nabu-Gruppe ist 

bekannt, das Mountainbiker 
das Waldgelände nutzen, aber 
da hat niemand einen Moun-
tainbiker-Trail eingerichtet“, 
bestätigt Nabu-Sprecher Wolf-
gang Pohl. Im Zuge der Umge-
staltung des Waldlehrpfades 
war die Ortsgruppe des Natur-
schutzbundes zuvor einer Pla-
nerin der Stadtverwaltung 
durch das Gelände gegangen. 
Dabei sind allen die Spuren 
der Mountainbiker aufgefal-
len. Hinweis- oder Warnschil-
der werden dort aber wohl 
nicht aufgestellt, wie Pohl ver-

Scheinbar für eine unerlaubte Mountainbike-Strecke aufgeschüttet: Michaela Granel zeigt 
auf einen Vorsprung auf dem Waldlehrpfad in der „Lehmkuhle“. BILD: Soeke Heykes

Naherholung  Scheinbar illegale Strecke in der Lehmkuhle – Ortstermin mit Bezirksförster geplant

Mountainbiker stören Wald-Idylle
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